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STEINSFELD 

               

  

     

    MITTEILUNGSBLATT 
                        NOVEMBER 2021 

 

Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschrift 

 

AUS DER GEMEINDERATSSITZUNG 11.10.2021 

TOP 1: Niederschrift der Sitzung vom 02.08.2021 und 13.09.2021 

TOP 2: Kindergarten Neubau 

TOP 2a: Sachstand 

Das Architekturbüro Hirsch hat die Werkplanung und die damit 

verbundenen Gestalterischen Aspekte dem Gemeinderat erläutert. 

Die Vorschläge und Änderungswünsche werden genauer 

betrachtet und dazu Stellung genommen, bzw. in die Planung 

aufgenommen. 

 
Planung Neubau Krippe 

 

Aktuell kann mit der Ausschreibung und dem Baubeginn aufgrund 

des ausstehenden Förderbescheids noch nicht begonnen werden. 

Davon sind insgesamt 40 Kommunen in Bayern, alleine davon 13 in 

Mittelfranken, betroffen. Vertreter des Bayrischen Gemeindetages 

versuchen bei der Regierung eine Beschleunigung zu erwirken. Am 

3.11.2021 findet eine Fahrt der BürgermeisterInnen nach München 

statt um an dieser Stelle die Wichtigkeit der Förderbewilligung zu 

verdeutlichen. 

TOP 2b: Bieterliste 

TOP 2c: Regiearbeiten Erdaushub 

Das gemeindliche Einvernehmen wird zur Beauftragung der Fa. 

H&M für die Aushub-Arbeiten nachträglich erteilt. 

TOP 3: Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung 

Germarkung Gattenhofen, Fl.Nr. 163/3 

Das gemeindliche Einvernehmen zum vorliegenden Bauantrag wird 

erteilt. Den beantragten Befreiungen wird zugestimmt.  

TOP 4: Bekanntgaben und Anfragen 

Die Anfrage einer möglichen Versetzung des Ortschildes in 

Hartershofen wird seitens des Landratsamtes abgelehnt.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 
KONTAKT 

TEL/ FAX:   09861-3561 / 09861-875375 

gemeinde@steinsfeld.de 

www.steinsfeld.de 
 

SPRECHZEITEN  

Margarita Kerschbaum 

1.Bürgermeisterin 

Dienstag:         17.00-19.00 Uhr 

Freitag:            10.00-12.00 Uhr 

Oder nach Terminvereinbarung: 

TELEFON: 0171 76 42 482 
 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Wertstoffhof Gattenhofen 

Samstag:      10.00 – 11.30 Uhr 

 

Grüngutsilo Gattenhofen 

April bis Ende November 

Mittwoch:     16.30 – 17.30 Uhr 

Samstag:      14.00 – 16.00 Uhr 
 

DEKRA 

Prüftermin in Gattenhofen (Schule) 

Mittwoch: 10.11.2021 ca. 16.00 Uhr 

Mittwoch: 08.12.2021 ca. 16.00 Uhr 
 

MÜLLABFUHR 

RESTMÜLL:        02.11. +15.11.+ 29.11. 

                                            13.12.2021 

BIO:       08.11. + 22.11. +  06.12.2021 

GELBER SACK:     24.11. + 20.12.2021 

PAPIER:                 17.11. + 15.12.2021 

 

 
 

  

http://www.steinsfeld.de/
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BEKANNTMACHUNG NÄCHSTE SITZUNG AM 08. NOVEMBER 2021 

Zum Zeitpunkt des Drucks stand die Tagesordnung noch nicht endgültig fest. 

voraussichtliche Tagesordnung: 

01 Niederschrift öffentlicher Teil 11.10.2021 

02 Breitbandausbau – Vorstellung Firma Corvese 

03 Baugesuche: 

03 A Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage, Gemarkung Gattenhofen, 

Fl.Nr. 99/25 

03 B Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage, Gemarkung Gattenhofen, Fl.Nr. 99/20 

03 C BA II Gattenhofen: Ausführung Straßenbau  

04 Bekanntgaben und Anfragen 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am Montag, den 06. Dezember in 

der Zehntscheune in Steinsfeld statt.  

 

BÜRGERVERSAMMLUNGEN 2021 

Aufgrund der vielen Aufgaben in der Gemeinde und der räumlichen Schwierigkeiten 

aufgrund der Vorschriften zu Versammlungen finden mehrere Bürgerversammlungen 

statt: 

 16.11.2021 19:00 Uhr Hartershofen im Gemeinderaum 

für die Ortsteile Hartershofen – Urphertshofen – Endsee 

 

 18.11.2021 19:00 Uhr Steinsfeld in der Zehntscheune 

Für die Ortsteile Steinsfeld – Ellwingshofen – Reichelshofen 

 

 19.11.2021 19:00 Uhr Gattenhofen im Schulhaus  

 

 20.11.2021 16:00 Uhr Bettwar im Gemeindesaal Pfarrhaus 

Es findet eine Ortssprecherwahl statt mit anschließender 

Bürgerversammlung 

Bitte beachten Sie, für die Veranstaltungen gelten die 3G+ Regeln! 

 

EINGESCHRÄNKTE SPRECHSTUNDE AB 12/2021 

Die Gemeindeverwaltung ist ab sofort auf der Suche nach einer neuen Mitarbeiterin für das 

Sekretariat. Voraussichtlich sind die Sprechstunden im Dezember und Januar nur durch die 

Bürgermeisterin besetzt. Bitte nutzen Sie die Sprechstunde in diesem Zeitraum nur für 

dringende persönliche Gespräche. Anträge / Formulare bitte direkt bei der VG stellen / 

einreichen. Vielen Dank für ihr Verständnis.  
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GEBURTSTAGE IM NOVEMBER 

18.11.2021   Herr  Hans Schwenk   90 Jahre 

21.11.2021   Herr Karl-Heinz Mayerhofer  70 Jahre 

26.11.2021   Frau Irene Schmal   70 Jahre 

Wir gratulieren allen Bürgerinnen und Bürgern, die in den nächsten Wochen Geburtstag feiern 

sehr herzlich und wünschen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen!  

 

Herzliche Grüße    

Margarita Kerschbaum, 1.Bürgermeister 

 

 

Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt Dezember ist der 30. November. 

 

 

 

 

 

 

AKTUELLES AUS DER GEMEINDE 
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Gemeinde Steinsfeld 
 

 
Die Gemeinde Steinsfeld stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen / eine 

 

Mitarbeiter / in ( m/w/d) 

Für das Sekretariat 
In Teilzeit mit15 Wochenstunden ein. 

 

Ihre Aufgaben: 
 Allgemeine Sekretariatsarbeiten für die Bürgermeisterin 

 Sitzungsteilnahme, Erstellung der Niederschrift 

 Abwicklung des Publikumsverkehrs 

 Büroorganisation 

 Bearbeitung von Posteingang und Postausgang 

 Entgegennahme von Telefonaten 

 Strukturierte Ablage der Akten 

 

Wir erwarten: 

 Fähigkeit zur selbstständigen Büroverwaltung 
 Vorzugsweise eine abgeschlossene Ausbildung in einem Büroberuf 

 Zuverlässigkeit 
 Verschwiegenheit 

 Gute Kommunikation 
 Gute EDV-Kenntnisse ( insbesondere in WORD und OUTLOOK ) 

 

Wir bieten: 
 Eine verantwortungsvolle Tätigkeit 

 Eine unbefristete Teilzeitstelle 

 Ein angenehmes Betriebsklima 

 Flexible Arbeitszeit 

 Vergütung entsprechend dem TVöD 

 Die üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes 

 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis 30.11.2021 an die 

 

 

Gemeindeverwaltung Steinsfeld 

z.Hd.1.Bürgermeisterin Kerschbaum 

Schulstr. 9 

91628 Steinsfeld 

 

Für weitere Informationen steht Ihnen die Bürgermeisterin Frau Kerschbaum unter der 

Telefonnummer 0171/7642482 zur Verfügung. 
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WIR HABEN BESTANDEN! – GRUNDSCHULE OBERSCHECKENBACH 

Richtig freuen durften sich heute, am 22.10.2021, die Kinder der vierten Klasse der 

Grundschule Oberscheckenbach – alle Teilnehmer haben die praktische Fahrradprüfung 

gemeistert und dürfen nun offiziell mit dem Rad am Straßenverkehr teilnehmen.  

Zuvor musste eine schriftliche Prüfung bestanden werden, in der die Kinder ihr Theoriewissen 

unter Beweis stellten.  

Herr Körner und Herr Englert von der Polizeiinspektion Rothenburg nahmen die Prüfung ab und 

freuten sich mit den Kindern und Lehrerin Selina Pirner über die verteilten Urkunden.  

 

 

 

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES ANSBACH 

„GELUNGENER START MIT BABY“ – VORGEBURTLICHE INFORMATIONSVERANSTALTUNG 

Das Gesundheitsamt/Schwangerenberatungsstelle Dinkelsbühl lädt am Mittwoch, 01.12.2021 

um 18.00 Uhr in die Berufsschule Rothenburg o.d.T., Bezoldweg 31, 91541 Rothenburg o.d.T. zu 

einem kostenlosen Informationsabend für werdende Eltern ein. 

Von Frau Hartmann, Dipl.-Sozialpädagogin (FH) der staatlich anerkannten Beratungsstelle für 

Schwangerschaftsfragen am Gesundheitsamt erhalten Sie praktische Tipps und nützliche 

Informationen für einen gelassenen Start ins Familienleben. Dabei geht es unter anderem um 

folgende Themen: 

- Wie wird die erste Zeit mit Baby?  

- Was ist Bindung und wie gelingt sie? 

- Was können Sie tun, wenn das Baby viel schreit und wenig schläft 

Anmeldung erforderlich: Tel.: 09851/3052 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr oder per E-Mail: 

gesundheitsamt.dkb@landratsamt-ansbach.de  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die aktuell geltenden Hygiene- und Abstandsregeln sind 

einzuhalten. 

 

 

 

 

mailto:gesundheitsamt.dkb@landratsamt-ansbach.de
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LANDRAT ÜBERGIBT KOMMUNALE VERDIENSTMEDAILLEN AN BÜRGER DES LANDKREISES 

ANSBACH 

Um die kommunale Selbstverwaltung besonders verdient gemacht haben sich sieben Bürger 

des Landkreises Ansbach durch ihre langjährige Tätigkeit als kommunale Mandatsträger und 

in anderen kommunalen Ehrenämtern. Hierfür wurden Sie nun mit der Kommunalen 

Verdienstmedaille in Bronze des Bayerischen Staatsministers des Innern, für Sport und 

Integration geehrt.  

Landrat Dr. Jürgen Ludwig überreichte diese an Friedrich Herz, langjähriges Mitglied des 

Stadtrates Feuchtwangen und des Kreistages, Georg Hörner als langjähriges Mitglied des 

Stadtrates Wörnitz sowie ehemaliger 2. Bürgermeister und an Wolfgang Hofmann aus 

Schillingsfürst. Er war Mitglied des Stadtrates und 2. Bürgermeister in Schillingsfürst und Mitglied 

des Kreistages Ansbach sowie des Bezirkstages Mittelfranken.  

Die Auszeichnung erhielten zudem Friedrich Moßmeyer, langjähriges Mitglied des 

Gemeinderates und ehemaliger 1. und 2. Bürgermeister in Oberdachstetten, Dr. Jürgen 

Pfeiffer, langjähriges Mitglied des Stadtrates und seit dem Jahr 2008 1. Bürgermeister der Stadt 

Heilsbronn und Mitglied im Kreistag Ansbach. Richard Stallmann war jahrelanges Mitglied des 

Marktgemeinderates und 2. Bürgermeister in Lehrberg sowie Mitglied des Kreisrates und 

Friedrich Walter war langjähriger 1. Bürgermeister der Gemeinde Unterschwaningen, zudem 

Verbandsvorsitzender des Gewässerzwechverbandes und Gemeinschaftsvorsitzender der 

Verwaltungsgemeinschaft Hesselberg. Christina Fleischner nahm, in Vertretung für ihren 

verstorbenen Ehemann Hans Fleischner (Merkendorf), den Ehrenlöwen des Landkreises 

Ansbach entgegen. „Ihr großer Einsatz in der Kommunalpolitik für unsere Heimat wird häufig 

im Ehrenamt und damit in der Freizeit ausgeführt. Dafür gebührt Ihnen der Dank und die 

Anerkennung des Freistaats Bayern", so Landrat Dr. Ludwig. 

Die Gemeinden und Landkreise können auszeichnungswürdige Personen für eine solche 

Ehrung vorschlagen. Die Bürgerinnen und Bürger können Anregungen mit einer Darstellung 

der Verdienste und der zurückgelegten Zeiten bei der Gemeinde oder beim Landratsamt 

einreichen. Diese und eigene Vorschläge geben die Gemeinden und Landratsämter über die 

Bezirksregierungen an das Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration weiter. 

VORBILDLICHE NACHBARSCHAFTSHILFE 

Der wöchentliche Einkauf, ein Spaziergang durch die Stadt, ein Schreiben für die Behörde 

oder der Gang zum Arzt: Gerade für ältere Menschen können alltägliche Verrichtungen zum 

Problem werden. In der Stadt Rothenburg und darüber hinaus leistet der Verein „Die 

Wegwarte“ Nachbarschaftshilfe im besten Sinne – und sorgt so dafür, dass Senioren ebenso 

wie behinderte Menschen am öffentlichen Leben teilhaben können. „Sie sind ein echtes 

Vorbild“, würdigte Landrat Dr. Jürgen Ludwig bei einem Besuch das Engagement der aktuell 

über 20 aktiven Helfer. Seit 2015 zeichnet der Landkreis Ansbach beispielgebende Projekte in 

der Seniorenarbeit aus.  

 „Die Wegwarte“ sei vor 25 Jahren als Projekt an den Start gegangen und halte das 

Engagement nach wie vor aufrecht, so das Lob des Landrates. Für Inge Genther, die im 

Landratsamt Ansbach unter anderem für die Seniorenhilfeplanung zuständig ist, ist „Die 

Wegwarte“ ein sehr gutes Beispiel, wie älteren Mitbürgern möglichst lange ein Leben in ihrer 

vertrauten häuslichen Umgebung ermöglicht werden kann – und zwar selbstständig und 

selbstbestimmt. „Dieses Ziel kann nur erreicht werden, wenn es gelingt, möglichst viele 

Projekte in den Städten und Gemeinden anzustoßen, die den sozialen Nahraum für die 

älteren Menschen gestalten und damit ihre Lebensbedingungen in der jeweiligen Kommune 

verbessern“, sagt Inge Genthner. 

Genau aus diesem Grund hat der Landkreis Ansbach bereits im Jahr 2015 einen zweijährlich 

stattfindenden Wettbewerb ins Leben gerufen. In dessen Rahmen werden besonders gut 

gelungene Projekte in der Seniorenarbeit gewürdigt und bekannt gemacht. Gleich im Jahr 

der Premiere landete „Die Wegwarte“ auf Platz 2. Die Entscheidung wird stets von einer Jury 

aus Vertretern des Begleitgremiums für das Seniorenpolitische Gesamtkonzept und des 

Landratsamtes Ansbach getroffen. Aktuell läuft wieder die Bewerbungsphase. Für den 

Förderpreis kommen alle in der Seniorenarbeit engagierte Organisationen, Vereine, 

Verbände, Kommunen und Privatpersonen im Landkreis Ansbach in Frage. Die Auszeichnung 
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ist mit einem Preisgeld in Höhe von 3.000 Euro für den ersten, 2.000 Euro für den zweiten und 

1.000 Euro für den dritten Platz verbunden. Die Bewerbungsfrist endet am 31. Dezember 2021. 

Seit 2016 ist Joachim Greis Vorsitzender des Vereins „Die Wegwarte“. Das bewährte Konzept 

wurde fortgesetzt. „Helfen macht ungemein Freude“, findet Greis. „Aber: Man muss sich 

einlassen.“ Das gelte für den Helfer ebenso wie für den Hilfesuchenden. Eine feste Zuteilung 

der Personen sorgt bei der „Wegwarte“ dafür, dass Vertrauensverhältnisse, ja Freundschaften 

entstehen. Die heute 85-jährige Frieda Gerstner beispielsweise besuchte regelmäßig eine 

Dame zum Spielenachmittag. „Das Spielen wurde ihr irgendwann zu viel – mir fehlt es jetzt“, 

sagt sie und lacht. Warum sie sich im Verein engagiert? Ganz einfach: „Es kommt viel zu 

einem selbst zurück.“ 

Ihre Grenze ziehen die Ehrenamtlichen da, wo es professionelle Anbieter gibt. Man wolle 

keinem Pflegedienst, keinem Handwerker und auch keinem Taxiunternehmen Konkurrenz 

machen, beteuern die Mitglieder, sondern schlicht Alltagshilfe leisten. Da werden Briefe 

geschrieben, wird der Müll entsorgt, der Einkauf die Treppe hochgetragen, unternimmt man 

einen Ausflug, kommuniziert mit Angehörigen – oder ist einfach da und hört zu. Eine Erfahrung 

haben bereits viele Helfer gemacht: Außenstehenden öffnen sich die Hilfesuchenden häufig 

mehr als Angehörigen. Da ist manchmal menschliches Fingerspitzengefühl gefragt. 

Aufgrund der treuen Ehrenamtlichen hat „Die Wegwarte“ die Beschwernisse der Corona-

Pandemie bisher meistern können – auch wenn beliebte Veranstaltungen wie ein 

Kaffeenachmittag, die Jahresfeier und das Sommerfest, sowie die Hauptversammlung nicht 

wie gewohnt stattfinden konnten. Die Rückkehr in eine geordnete Normalität ist daher einer 

der großen Wünsche unter den Ehrenamtlichen. Auch ein Büroraum fehlt dem Verein, um 

eine persönliche Erreichbarkeit sicher zu stellen. Derzeit können nur Nachrichten auf den 

Anrufbeantworter gesprochen werden, den Vorsitzender Greis regelmäßig abhört.   

Zukunftsorientierte Seniorenarbeit, zu der Vereine wie „Die Wegwarte“ einen wichtigen 

Beitrag leisten, hat seit vielen Jahren einen hohen Stellenwert im Landkreis Ansbach. Denn 

klar ist: Aufgrund der demografischen Entwicklung sind Veränderungen unabdingbar, um die 

Lebensqualität für die Bevölkerung zu sichern. Arbeitsgrundlage für alle Maßnahmen, die 

hiermit in Zusammenhang stehen, ist das Seniorenpolitische Gesamtkonzept, das erstmals im 

Mai 2012 vom Kreistag verabschiedet wurde. Mit der im Oktober 2020 durch den Kreistag 

verabschiedeten Fortschreibung wurde das Konzept weiterentwickelt und aktualisiert. Es 

enthält unter anderem statistischen Daten zur Entwicklung der Bevölkerung und analysiert 

Handlungsfelder wie Mobilität, das Wohnen zu Hause und die Unterstützung pflegender 

Angebote.  

  

Weitere Infos zum Thema gibt es auf der Internetseite www.landkreis-ansbach.de unter dem 

Stichwort „Seniorenprojekte“. 

 

NEUER REKORD BEI EINWOHNERZAHLEN 

Die Einwohnerzahlen im Landkreis Ansbach sind auf ein neues Allzeithoch geklettert. Zum 

Stichtag 30. Juni 2021 hatten 185.742 Menschen hier ihren Hauptwohnsitz. Das ist ein 

historischer Spitzenwert. Vor einem halben Jahr (Stichtag 31.12.) waren es noch 185.316, vor 

einem Jahr 184.851 Einwohner. Damit zeigt sich einmal mehr, dass der Landkreis Ansbach von 

immer mehr Menschen als lebens- und liebenswerte Region wertgeschätzt wird. 

„Der Landkreis Ansbach bietet beste Lebensbedingungen. Wir investieren viel in die 

Infrastruktur sowie in Bildungs- und Betreuungseinrichtungen. Daher bin ich sehr erfreut, dass 

sich dieses Engagement in den wachsenden Einwohnerzahlen widerspiegelt“, sagte Landrat 

Dr. Jürgen Ludwig. 

Die Bevölkerungszunahme im Landkreis Ansbach basiert im Wesentlichen auf Zuwanderung. 

„Wir sind als Lebens- und Arbeitsstandort attraktiv, deswegen entscheiden sich immer mehr 

Menschen, hierher zu ziehen“, so der Landrat.  

Besonders deutlich fiel im ersten Halbjahr 2021 der Zuwachs in Heilsbronn (plus 80 Einwohner), 

Wassertrüdingen (71) und Dinkelsbühl (46) aus. Größte Stadt im Landkreis Ansbach bleibt 

Feuchtwangen mit 12.582 (plus 39), gefolgt von Dinkelsbühl (11.928) und Rothenburg (11.263, 
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minus zehn). Die kleinsten Gemeinden sind Ohrenbach (602, plus/minus 0), Röckingen (728, 

minus sieben) und Unterschwaningen (871, plus vier). 

 

VERANSTALTUNGSREIHE „DIE CORONA PANDEMIE IM BILDUNGSALLTAG“ 

Das Dialogforum des Landkreises Ansbach findet in diesem Jahr bereits zum neunten Mal 

statt. Es bietet Eltern, Erziehenden, Lehrkräften, Jugendwarten, Vereins- und 

Verbandsvorsitzenden sowie weiteren interessierten Personen eine Austausch- und 

Informationsplattform zu bildungsrelevanten Themen.  

Corona-bedingt findet das diesjährige Dialogforum als webbasierte Veranstaltungsreihe statt 

und wird sich aus aktuellem Anlass dem Thema „Die Corona Pandemie im 

Bildungsalltag“ widmen. 

In sieben Web-Seminaren behandeln erfahrene Referenten folgende Themen: 

Intrinsische Motivation bei Kindern und Jugendlichen fördern (Di, 9.11.2021, 19.00 – 20.30 Uhr) 

Aktive Medienarbeit in der Kita (Mi, 10.11.2020, 19.00 – 20.30 Uhr) 

MINT-Interesse durch Jugend forscht fördern (Do, 11.11.2020, 19.00 – 20.30 Uhr) 

Binnendifferenzierung: Umgang mit unterschiedlichen Lernständen (Mo, 15.11.2020, 19.00 – 

20.30 Uhr) 

Einfache Werkzeuge für schwere Zeiten: Positive Psychologie im pädagogischen Alltag (Mi, 

17.11.2020, 19.00 – 20.30 Uhr) 

Das genaue Programm, sowie weitere Informationen, können Sie den in Ihren Gemeinden 

ausliegenden Veranstaltungsflyern entnehmen. 

Zur Teilnahme an den Web-Seminaren benötigen Sie einen internetfähigen Rechner oder 

Notebook sowie eine stabile Internetverbindung. Idealerweise haben Sie außerdem eine 

Webcam und Headset. 

 

Um Anmeldung bis 6. November 2021 unter www.vhs-lkr-ansbach.de wird gebeten. 

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie Zugangsdaten oder Links wie Sie teilnehmen können. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 

Bildungsregion Landkreis Ansbach 

Laura Salvatori Wächtler   Telefon: 0981/468-1030 

Mail: wifoe@landratsamt-ansbach.de 

 

 

 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN UND TERMINE 

AMT FÜR ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN ANSBACH 

Mit neuem Schwung in den Herbst - Kurs ANGEBOTE - für Familien mit Kindern von 0-3 Jahren 

und deren Betreuungspersonen. 

Kostenfreie, praxisnahe Kurse rund um die Ernährung und Bewegungsförderung. Wir treffen 

uns via Onlinekonferenz oder in Präsenz. 

Dinkelsbühl Referentin Magdalena Eißner (Diätassistentin für Kinderernährung) 

 ONLINE Praxiskurs Babys erster bunter Brei Kooperation mit KoKi Stadt Ansbach   

Freitag 22.10.21 9:00 – 12:00 Uhr  

 (ONLINE) Praxiskurs Kleinkindernährung schnell, gesund und alltagstauglich   Freitag 

29.10.21 9:00 – 12:00 Uhr je nach aktuell gültigen Corona Hygienemaßnahmen in 

Präsenz in der Schulküche der Landwirtschaftsschule Dinkelsbühl mit Kinderbetreuung 

oder ONLINE. 

 (ONLINE) Praxiskurs Regional und saisonal - Herbstküche up-to-date   Freitag 05.11.21 

9:00 – 12:00 Uhr je nach aktuell gültigen Corona Hygienemaßnahmen in Präsenz in der 

Schulküche der Landwirtschaftsschule Dinkelsbühl mit Kinderbetreuung oder ONLINE. 

http://www.vhs-lkr-ansbach.de/
mailto:wifoe@landratsamt-ansbach.de
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 (ONLINE) Praxiskurs Frühstück gut - alles gut   Freitag 12.11.21 9:00 – 12:00 Uhr je nach 

aktuell gültigen Corona Hygienemaßnahmen in Präsenz in der Schulküche der 

Landwirtschaftsschule Dinkelsbühl mit Kinderbetreuung oder ONLINE. 

 ONLINE Vortrag Vegetarisch ist das gut für mein Kind - was muss ich beachten? 

Montag 22.11.21 17:00 – 18:30 Uhr 

 (ONLINE) Praxiskurs Regional und saisonal – Herbstküche up-to-date – vegetarische 

Varianten   Dienstag 30.11.21 18:00 – 21:00 Uhr. 

Ansbach Referentin Anja Eckert (Fachlehrerin Ernährung und Gestaltung) 

 (ONLINE) Praxisveranstaltung Ess-Bar - schnell, frisch und ein Genuss   Mittwoch 

03.11.21 9:00 - 12:00 Uhr je nach aktuell gültigen Corona Hygienemaßnahmen in 

Präsenz in der Schulküche der Landwirtschaftsschule Ansbach oder ONLINE. 

 ONLINE Praxisveranstaltung One-Pot-Gerichte - so sparst Du Zeit und Geld!   Freitag 

05.11.21 19:00 - 22:00 Uhr  

 (ONLINE) Praxisveranstaltung Reduce, reuse and recycle – gut für Dich, gut für die 

Umwelt!   Samstag 13.11.21  9:00 - 12:00 Uhr je nach aktuell gültigen Corona 

Hygienemaßnahmen in Präsenz in der Schulküche der Landwirtschaftsschule Ansbach 

oder ONLINE mit Kinderbetreuung. 

 ONLINE Praxisveranstaltung Reduce, reuse and recycle – gut für Dich, gut für die 

Umwelt!   Samstag 11.12.21  9:00 - 12:00 Uhr  

Online Bewegungskurse Beate Strauß ((Physiotherapeutin und Heilpraktikerin) 

 ONLINE Praxisveranstaltung   Die Welt mit allen Sinnen begreifen - Theorievortrag und 

Bewegung mit Liedern und Fingerspielen für einen Regentag   Mittwoch 27.10.21 17:00 

– 18:30 Uhr und Freitag 29.10. 9:00 – 10:30 Uhr  

 ONLINE Praxisveranstaltung   Die Welt mit allen Sinnen begreifen - Theorievortrag und 

Bewegung mit Liedern und Fingerspielen für einen Regentag   Donnerstag 25.11.21 

17:00 - 18:30 Uhr und Freitag 26.11.21 9:00 – 10:30 Uhr 

 

Anmeldung 

Bis 5 Tage vor Kursbeginn unter www.weiterbildung.bayern.de.  

Kontakt: Margit.Hanselmann@aelf-an.bayern.de  

Telefon 0981 8908-2030  (Sofia Schuster nur vormittags) 

INFOABEND FOSBOS ANSBACH 

Am Dienstag, 16. November 2021 

FOS 16:30 Uhr oder 18:30 Uhr ( Aula ) 

BOS 18:00 Uhr ( C-Bau 2. Stock ) 

 

Die Informationsveranstaltungen finden unter Einhaltung der gültigen Hygienebestimmungen 

statt und die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Wir bitten deshalb darum, dass interessierte 

SchülerInnen nur von einem Elternteil begleitet werden. Für den reibungslosen Ablauf bitten 

wir Sie, sich im Vorfeld über unsere Homepage anzumelden. 

 
Nähere Infos finden Sie auf der Homepage unter www.fosbosansbach.de 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.weiterbildung.bayern.de/
mailto:Margit.Hanselmann@aelf-an.bayern.de
http://www.fosbosansbach.de/
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AUFRUF ZUR HAUS-, STRASSEN- UND FRIEDHOFSSAMMLUNG 2021 FÜR UNSERE KRIEGSGRÄBER 

Kernzeitraum: 22. Oktober mit 7. November – davon abweichende Sammlungstage sind 

möglich. 

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 

 Wurde 1919 als einer der ersten Bürgerinitiativen in unserem Land gegründet 

 Betreut 832 Kriegsgräberstätten in 46 Staaten mit etwa 2,8 Millionen Kriegstoten 

 Pflegt überwiegend die Gräber von deutschen Soldaten, aber auch von 

Kriegsgefangenen, zivilen Opfern des Luftkrieges, von Flucht, Vertreibung, 

Zwangsarbeit und Deportation 

 Hat seit dem Fall des „Eisernen Vorhanges“ in Ost- und Südosteuropa bisher über 

964.000 Gefallene geborgen und würdig bestattet, wo immer möglich identifiziert, 

Schicksale nach Jahrzehnten der Ungewissheit geklärt und die Familie verständigt 

 Setzt die Suche nach deutschen Gefallenen kontinuierlich fort 

 Bietet Angehörigen- und Bildungsreisen zu den Kriegsgräberstätten an 

 Gestaltet den Volkstrauertag in enger Zusammenarbeit mit den Kommunen, Pfarreien 

und Verbänden als Tag des Gedenkens, der Mahnung und Erinnerung 

 Ermöglicht jährlich Tausenden junger Menschen in rund 40 internationalen 

Jugendbegegnungen und Workcamps sowie in seinen vier 

Jugendbegegnungsstätten, Kriegsgräberstätten als „Lernort der Geschichte“ zu 

erfahren und zu begreifen. 

Bitte helfen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende. 

Wir danken Ihnen dafür 


